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VHS-Kurse

Yoga in der Mittagspause

Crailsheim. Mit Yoga-, Atem- und 
Entspannungsübungen können 
die Teilnehmer eines Mittagskur-
ses auftanken, um den Tag mit 
mehr Energie und Gleichgewicht 
zu meistern. Gedehnt und ge-
stärkt wird besonders die ver-
spannte Nacken-, Schulter- und 
Rückenmuskulatur. Eva Maria 
Kerkmann bietet den Kurs ab 
Donnerstag, 20. September, um 12 
Uhr an zwölf Terminen an.

Neuer Feldenkrais-Kurs

Crailsheim. Ein neuer Felden-
krais-Kurs mit dem Titel „Drehen 
leicht gemacht“ beginnt am Mon-
tag, 24. September, um 19.30 
Uhr.  Geleitet wird der Kurs von 
Physiotherapeut Kai-Axel Bürger.

Orientalischer Tanz

Crailsheim. Manuela Lungu bietet 
ab   Montag, 24. September, an 
zwölf Terminen orientalischen 
Tanz an. Die Kurse beginnen um 
17.30 Uhr für Anfängerinnen, um 
18.30 Uhr für Frauen mit Vor-
kenntnissen und um 19.30 Uhr für 
Fortgeschrittene.

Noch einige Plätze frei

Crailsheim. Im Kurs Fitness-Gym-
nastik, der am Montag, 24. Sep-
tember, um 18 Uhr unter der Lei-
tung von Claudia Koppenhöfer- 
Braun beginnt, sind noch einige 
Plätze frei.

Info Anmeldungen sind unter www.
vhs-crailsheim.de oder per Telefon un-
ter 0 79 51 / 4 03-38 00 möglich.
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Z
u Gast sind Bischof Dr. 
Hans-Jürgen Abromeit 
und Pfarrer Dr. Mitri Ra-
heb aus Betlehem. Am 

zweiten Wochenende im Septem-
ber ist Crailsheim Gastgeber des 
Fördervereins Betlehem, der sich 

an drei Tagen 
dort trifft. Zu Gast 
sein wird auch 
der Bischof von 
Greifswald, Dr. 
Hans-Jürgen Ab-
romeit. Unter 
dem Titel „Wem 
gehört das Heili-
ge Land? Bibel 

und Politik zur Friedensfrage in 
Israel und Palästina“ bieten der 
Evangelische Kirchenbezirk 
Crailsheim, die Johanneskirchen-
gemeinde und die Familienbil-
dungsstätte am Freitag einen Vor-
tragsabend mit dem Vorsitzenden 
des Jerusalem-Vereins an.

Beleuchtet werden sollen bei 
diesem Vortrag die historischen 

und politischen Hintergründe des 
mittlerweile 60 Jahre andauern-
den Konfliktes, bei dem es um 
Grenzen des Staates Israel, um jü-
dische Siedlungen auf palästinen-
sischem Gebiet, den Status von 
rund sieben Millionen Palästinen-
sern und um die Frage geht, wes-
sen Hauptstadt Jerusalem ist. 
Kern ist der Israel-Palästina Kon-
flikt, in dessen Schatten terroris-
tische Anschläge und militärische 
Gegenschläge allein in den ersten 
50 Jahren rund 14 500 Menschen-
leben gefordert haben.

„Mich interessiert besonders 
die Frage, welche Rolle die drei 
Religionen Islam, Judentum und 
Christentum in der Region spie-
len. Fördern sie den Frieden oder 

verhindern sie ihn eher?“, sagt 
Hans-Jürgen Abromeit. 

Am Samstag laden die Veran-
stalter ins Johannesgemeinde-
haus ein. Gezeigt wird dort das 
Stück „Ich werde nicht hassen“ 
von Izzeldin Abuelaish in einer 
Monologfassung von Silvia Arm-
bruster und Ernst Konarek. „Ich 
wurde auf das Stück aufmerksam, 
weil es für den Heidelberger The-
aterpreis nominiert war. Das 

Stück passte sehr gut zum Kultur-
programm, das wir zum Treffen 
des Fördervereins Betlehem bie-
ten wollten“, sagt Dekanin Frie-
derike Wagner.

Schauspieler Mohammad-Ali 
Behboudi erzählt darin die Ge-
schichte des palästinensischen 
Gynäkologen und Fruchtbar-
keitsexperten Dr. Abuelaish. Bei-
spielhaft werden der Alltag in 
Gaza, das Warten an israelischen 

Kontrollpunkten und ein Famili-
enleben zwischen Hoffnung und 
Verzweiflung dargestellt. „Er hät-
te allen Grund, Israel zu hassen, 
stattdessen kämpft er weiter für 
die Verständigung und Versöh-
nung mit Israel“, heißt es in der 
Beschreibung des Stückes.

Den Abschluss der Veranstal-
tungsreihe macht ein Gottes-
dienst mit Dekanin Friederike 
Wagner und Pfarrer Mitri Raheb 

aus Betlehem. Raheb ist Gründer
des Internationalen Begegnungs-
zentrums in Bethlehem sowie der 
Dar-al-Kalima-Schule und Pastor
an der Weihnachtskirche in Beth-
lehem, die zur Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Jordanien und
im Heiligen Land gehört. Raheb
ist für seinen Einsatz für das
friedliche Zusammenleben von
Juden und Palästinensern mit
dem Aachener Friedenspreis aus-
gezeichnet worden. „Die Arbeit
von Dr. Mitri Raheb steht für
mich dafür, dass nicht die Kultur
der Macht, sondern die Macht der 
Kultur die Region bestimmt, in
der das Christentum seinen Aus-
gang nahm“, sagt Dekanin Wag-
ner.

„Ich werde nicht hassen“
Naher Osten Gleich drei Veranstaltungen der Volkshochschule beschäftigen sich mit dem Konflikt zwischen Israel 
und Palästina. Ein Vortrag, ein Monologstück und ein Gottesdienst beleuchten das Thema. Von Julia Vogelmann

Drei Veranstaltungen 
auf einen Blick
Vortrag „Wem gehört das Heilige 
Land?“, Freitag, 7. September, um 
19.30 Uhr im Johannesgemeindehaus 
Crailsheim. Der Eintritt ist frei.

Monologstück „Ich werde nicht has-
sen“, Samstag, 8. September, um 20 
Uhr im Johannesgemeindehaus. Kar-
ten gibt es bei der Evangelischen Fa-
milienbildung, Kirchplatz 3 oder in der 
Evangelischen Kirchenpflege, Kirch-
platz 6.

Gottesdienst mit Mitri Raheb, Sonn-
tag, 9. September, um 9.30 Uhr in der 
Johanneskirche mit anschließendem 
Stehkaffee und Begegnung. Alle Ver-
anstaltungen sind öffentlich.Mohammad-Ali Behboudi als Dr. 

Izzeldin Abuelaish.

Mich interessiert 
besonders, wel-

che Rolle die drei 
Religionen für den 
Frieden spielen.
Dr. Hans-Jürgen Abromeit
Bischof

„Ich werde nicht hassen“: Bei den Hamburger Privattheatertagen 
2015 erhielt die Inszenierung von Ernst Konarek als bestes zeitgenös-
sisches Drama den Monica-Bleibtreu-Preis. Fotos: Regina Brocke

Für Lisa Wegner (Zweite von rechts) brachte 
das Goldbacher Lichterfest heuer mehr als nur 
schöne Erinnerungen: Sie gewann den Lichter-

fest-Reisegutschein in Höhe von 1000 Euro. Den 
kann sie nun beim Holiday-Land-Reisebüro von 
Fatos Karasek einlösen. Wohin die Reise gehen 

soll, weiß die Gewinnerin noch nicht – ihren 
Mann Marcus will sie jedenfalls mitnehmen. 
Überreicht wurde ihr der Preis von HT-Mitarbei-

ter Harm van der Veen (links) und Guy Franqui-
net, Vorsitzender des Vereins Goldbacher Tradi-
tion. luc/Foto: Luca Schmidt

Beim Goldbacher Lichterfest 
1000 Euro für Reisen gewonnen

FBS 
aktuell

Ausflug
Busfahrt nach 
Schillingsfürst
Crailsheim. Eine halbtägige Bus-
fahrt nach Schillingsfürst mit 
Schlossführung und Besuch des 
Brunnenhauses bietet die Stiftung 
Bahnsozialwerk (BSW) Crails-
heim am Mittwoch, 26. Septem-
ber, an. Der Ausflug, bei dem auch 
ein Vesperbüfett angeboten wird, 
beginnt um 12.30 Uhr und endet 
gegen 18.30 Uhr; es gibt mehrere 
Einstiegsstationen.

Info  Anmeldung dienstags von 9 bis 12 
Uhr im Bahnhof Crailsheim oder telefo-
nisch unter 0 79 51 / 2 20 90.

Kompliziertes 
Thema

Crailsheim. Vor Kurzem ist die 
neue EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) in Kraft getre-
ten. Sie sorgt für erhebliche Ver-
unsicherung bei der Frage, wor-
auf Vereine und ehrenamtlich Tä-
tige in ihrer täglichen Arbeit 
achten müssen. Die DSGVO hat 
weitreichende Auswirkungen auf 
Öffentlichkeitsarbeit, Homepa-
ges, Facebook-Seiten, Veranstal-
tungsberichte, Fotos und mehr. 
Wie man damit umgehen muss, 
darum geht es am Mittwoch, 12. 
September, um 19 Uhr in der VHS 
in der Spitalstraße 2a. in einem 
kostenfreien Vortrag. Referentin 
Christa Rahner-Göhring ist Ex-
pertin für Themen rund um die 
verbraucherorientierte Nutzung 
digitaler Medien. Veranstalter 
sind der Kreisjugendring Schwä-
bisch Hall und die VHS. Wegen 
der begrenzten Platzzahl ist eine 
Anmeldung unter www.vhs-crails-
heim.de erforderlich.

Weiterbildung Um den 
Datenschutz für Vereine 
geht es bei einem Vortrag.

Stephen Brauer, soeben in den Land-
tag nachgerückt, bietet zum ersten 
Mal eine Bürgersprechstunde an. Der 
FDP-Abgeordnete beantwortet am 
kommenden Samstag, 1. September, 
von 10 bis 11 Uhr in seinem Crailshei-
mer Wahlkreisbüro in der Roßfelder 
Straße 65/5 Fragen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Kontakt unter 
Telefon 0 79 51 /4 69-15 50, E-Mail bu-
ergerbuero@fdp.sha.de. Foto: Archiv

Sprechstunde mit 
Stephen Brauer

Crailsheim. Am Albert-Schweit-
zer-Gymnasium (ASG) wurden 
kürzlich die Preisverleihung des 
Englischwettbewerbs „The Big 
Challenge“ verliehen. 56 Schüle-
rinnen und Schüler durften sich 
über Urkunden und verschiede-
ne Preise freuen. Der Wettbewerb 
findet jährlich im Mai bundesweit 
statt und prüft altersgemäß ver-
schiedene Bereiche des Fachs 
Englisch ab. Die Englisch-Fach-
schaft des ASG, und dabei feder-
führend die Lehrerinnen Bettina 
Eck und Verena Maier, ermöglich-
te ihren Schülerinnen und Schü-
lern die Teilnahme an diesem tol-
len Ereignis.

FO
TO

: A
S

G

Drei Jahrgangsbeste und zwei Preisträger (von links): Nele Gläss, Lilly 
Abendschein, Laura Hofmann, Olivia Seegerer, Denis Drugarin.

Große Erfolge für Englisch-Spezialisten


